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Problem:
Häufig ist nur das strukturmechanische Verhalten eines Ausschnittes der 
Gesamtstruktur bei der Simulation von Interesse. Der Einfluss der 
restlichen Struktur wird dann über Schnittlasten und Lagerungen 
modelliert. In unserem Beispiel ist der Druck an der Schnittfläche 
bekannt, allerdings wird durch eine reine Drucklast nicht berücksichtigt, 
dass die Schnittfläche eben bleibt, was der Fall ist, wenn das Bauteil dort 
eigentlich weitergeht.

Im klassischen ANSYS kann durch Freiheitsgradkopplung (cp,...) er-
zwungen werden, dass alle Knoten einer Fläche in eine Koordinaten-
richtung die gleiche Verschiebung erfahren. Allgemeiner kann man durch 
Definieren einer Rigid Region (ce,...) erreichen, dass eine beliebig ge-
krümmte Fläche nicht verformt wird – z.B., dass die Bohrung im Beispiel 
rund bleibt. In ANSYS Workbench ist diese Funktionalität noch nicht im-
plementiert. Um auch hier Kopplungen / Rigid Regions zu erzeugen, kön-
nen die Makros my_cp.mac und my_cerig.mac über „Befehle“ Objekte 
eingebunden werden. 

Vorgehen in ANSYS Workbench:
Schritt 1:

Definieren Sie zunächst die Fläche, auf die das 
Makro angewendet wird. Dazu selektieren Sie die 
entsprechende Fläche und bilden eine Komponente.
Beachten Sie, dass keine Sonderzeichen / Umlaute
im Komponentennamen verwendet werden dürfen!

Generieren von CPs und 
Rigid Regions in ANSYS Workbench
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Schritt 2:

Als nächstes wird unter „Lösung“ im Strukturbaum ein
„Befehle“ Objekt eingefügt.
Für DesignSpace Nutzer bleibt stattdessen nur die 
Möglichkeit, über eine Solver Variable zu gehen. 
Öffnen Sie im Menü „Extras“ den Variablen-Manager und erzeugen Sie 
eine neue Variable „SOLVER_COMMANDS“. 

Für Kopplung tragen Sie als Befehl (bzw. als Wert) ein: 
my_cp,‘Komponentenname‘,‘Freiheitsgrad‘ z.B. my_cp,‘RAND‘,‘UX‘

Für eine Rigid Region:
my_cerig,‘Komponentenname‘ z.B. my_cerig,‘BOHRUNG‘

Beachten Sie, dass die Argumente in Hochkommas übergeben werden 
müssen!

Schritt 3:

Legen Sie die Makros „my_cp.mac“ und „my_cerig.mac“ im Solver
Arbeitsverzeichnis ab. Wenn Sie die Berechnung starten, wird der Makro-
Aufruf in die Solvereingabedatei eingebunden und berücksichtigt. 
Unter „Lösungsinformationen“ können Sie kontrollieren, dass das Makro 
ausgeführt und die Kopplungen erzeugt worden sind.

Zu beachten: 
Reibungsfreie Lagerungen oder 
Verwendung lokaler Koordinatensysteme 
drehen die Knotenkoordinatensysteme, 
sodass dort UX nicht mehr in global X zeigt!
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Das gesamte Script – einschl. des Beispielmodells finden Sie zum Download unter 
http://www.cadfem.de/download/Newsletter/0410/WB_CP.zip

my_cp,‘RAND‘,‘UX 

my_cerig,‘Bohrung‘

http://www.cadfem.de/download/Newsletter/0410/WB_CP.zip

